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MERKBLATT ZUR BERUFSHAFTPFLICHTVERSICHERUNG FÜR FREISCHAF-
FENDE UND BAUGEWERBLICH TÄTIGE KAMMERMITGLIEDER 
 
1. Versicherungspflicht 

Seit dem Jahr 2026 sind freischaffend oder baugewerblich tätige Architektinnen und Architekten, In-
nenarchitektinnen und Innenarchitekten, Landschaftsarchitektinnen und Landschaftsarchitekten so-
wie Stadtplanerinnen und Stadtplaner verpflichtet, eine durchlaufende Berufshaftpflichtversicherung 
abzuschließen. 

Die Versicherungspflicht besteht für alle Mitglieder, die in der Architekten- oder Stadtplanerliste des 
Landes Berlin mit dem Zusatz „freischaffend“ oder „baugewerblich“ eingetragen sind. 

Die Versicherung muss während der gesamten Dauer der Eintragung bestehen und einen ausreichen-
den Schutz gegen Haftpflichtansprüche aus der beruflichen Tätigkeit gewährleisten. 

2. Nachweis des Versicherungsschutzes 

Der bestehende Versicherungsschutz ist gegenüber der Architektenkammer durch eine Versiche-
rungsbescheinigung nachzuweisen. 

Hierfür steht eine Musterbescheinigung der Kammer zur Verfügung (Anlage 1). Die Bescheinigung 
muss insbesondere enthalten: 
• die Bestätigung des bestehenden Versicherungsschutzes nach Fachrichtung, 
• die Angabe der versicherten Person, 
• die Bestätigung der vereinbarten Deckungssummen, 
• Angaben zur vereinbarten Nachhaftung 
• die Erklärung des Versicherers, dass die Kammer über das Erlöschen des Versicherungsschutzes  
   sowie über wesentliche Änderungen informiert wird (Anzeigeobliegenheiten gemäß § 117 VVG). 

 
Von Versicherungsunternehmen verwendete eigene Bescheinigungen werden anerkannt, sofern sie 
inhaltlich vollständig den Anforderungen der Musterbescheinigung entsprechen. 

3. Mindestanforderungen an den Versicherungsschutz 

Die Berufshaftpflichtversicherung muss mindestens folgende Deckungssummen vorsehen: 
• 1.500.000 Euro für Personenschäden 
• 250.000 Euro für Sach- und Vermögensschäden 

Darüber hinaus müssen die Versicherungsleistungen für alle innerhalb eines Versicherungsjahres ver-
ursachten Schäden mindestens das Vierfache dieser Deckungssummen betragen (vierfache Maximie-
rung). 

4. Dauer des Versicherungsschutzes 

Die Berufshaftpflichtversicherung ist für die gesamte Dauer der Eintragung in der Architekten- oder 
Stadtplanerliste aufrechtzuerhalten. 

Zusätzlich muss der Versicherungsvertrag eine Nachhaftung des Versicherers für mindestens fünf 
Jahre nach Vertragsbeendigung vorsehen. 
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5. Mitteilungspflichten 

Änderungen im Versicherungsverhältnis sind der Kammer unverzüglich mitzuteilen. 

Dies betrifft insbesondere: 
• das Erlöschen des Versicherungsschutzes, 
• den Wechsel des Versicherers, 
• Änderungen des Versicherungsnehmers, 
• Änderungen der Versicherungssummen, 
• Änderungen des versicherten Tätigkeitsumfangs. 

6. Folgen bei fehlendem Versicherungsschutz 

Liegt kein ausreichender Versicherungsschutz vor, führt dies grundsätzlich zur Löschung aus der Archi-
tekten- oder Stadtplanerliste, sofern keine Befreiung von der Versicherungspflicht möglich ist. 

Vor einer Löschung wird dem betroffenen Kammermitglied Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben. 

7. Befreiung von der Versicherungspflicht 

Eine Befreiung von der Versicherungspflicht kann auf Antrag (Anlage 2) erteilt werden, wenn der Be-
ruf aus persönlichen Gründen nicht ausgeübt wird. 

Dies betrifft insbesondere: 
• Berufsunfähigkeit, 
• Unterbrechung der Berufsausübung wegen Kindererziehung, 
• Ruhestand ohne weitere berufliche Tätigkeit. 
 
Rein berufliche Gründe wie Auftragsmangel oder die Ausübung berufsfremder Tätigkeit reichen nicht 
aus.  
 
8. Sonderfälle 
 

- Tätigkeit in Teilbereichen des Berufsbildes 
 
Auch bei einer Tätigkeit in einzelnen Bereichen des Berufsbildes ist eine vollständige Berufshaftpflicht-
versicherung entsprechend der eingetragenen Fachrichtung erforderlich. Eine Versicherung ausschließ-
lich für einzelne Tätigkeiten, beispielsweise als Sachverständige oder im Bereich Projektsteuerung, ist 
nicht ausreichend. 
 

- Betriebshaftpflichtversicherung 
 
Eine Betriebshaftpflichtversicherung erfüllt die gesetzlichen Anforderungen nicht, da sie Schäden aus 
fehlerhafter Berufsausübung regelmäßig nicht abdeckt. Erforderlich ist ausdrücklich eine Berufshaft-
pflichtversicherung. 
 

- Ruheversicherung 
 
Sogenannte Ruheversicherungen bei vorübergehender Unterbrechung der Berufstätigkeit können 
nicht generell anerkannt werden. Eine Einzelfallprüfung bleibt vorbehalten. 
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- Kleinversicherungen 
 
Versicherungsmodelle mit vergünstigten Prämien bei begrenztem Jahresumsatz sind zulässig, sofern 
sämtliche gesetzlichen Mindestanforderungen erfüllt werden. 
 

- Projektversicherungen 
 
Projekt- oder Objektversicherungen ersetzen die vorgeschriebene durchlaufende Jahresversicherung 
nicht. 
 

- Freie Mitarbeiterinnen und freie Mitarbeiter 
 
Freie Mitarbeiterinnen und freie Mitarbeiter haften eigenständig gegenüber ihren Auftraggebern und 
benötigen grundsätzlich eine eigene Berufshaftpflichtversicherung. 
 
Eine Mitversicherung über das beauftragende Planungsbüro ist möglich, wenn: 
• eine Bescheinigung des Auftraggebers über die Mitversicherung vorliegt, 
• eine Versicherungsbestätigung über die Einbeziehung freier Mitarbeitender eingereicht wird, 
• schriftlich erklärt wird, dass keine weitere Tätigkeit für Dritte erfolgt. 
 
Sobald darüber hinaus eigenständige Tätigkeiten ausgeübt werden, ist eine eigene Berufshaftpflicht-
versicherung erforderlich. 
 
 
Architektenkammer Berlin 
03/202
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Architektenkammer Berlin 
Referat Recht und Verwaltung 
Alte Jakobstr. 149 
10969 Berlin 
 
 

Versicherungsbestätigung 
 

gem. § 4 Abs. 9 Nr. 5 i.V.m. § 19 Abs. 1 und 2 Berliner Architekten- und Baukammergesetz (ABKG) in der 
Fassung vom 6. Juli 2006 (Bln GVBl. S. 720), zuletzt geändert durch Gesetz vom 8. Januar 2026 (Bln. 
GVBl. S. 14) 
 
 
Hiermit bestätigen wir, dass für 
 
 
__________________________________________________________________________ 
 
 
 
seit dem ______________________ bei dem Versicherungsunternehmen 
 
Name: ____________________________________________________________________ 
 
Anschrift: __________________________________________________________________ 
 
unter der Versicherungsnummer: _______________________________________________ 
 
eine Berufshaftpflichtversicherung für die gesetzliche Haftpflicht als 
 
 Architekt/in     Innenarchitekt/in     Landschaftsarchitekt/in     Stadtplaner/in 
 
in der Form einer durchlaufenden Versicherung besteht. Die Berufshaftpflichtversicherung reicht min-
destens fünf Jahre über den Zeitpunkt der Beendigung des Versicherungsvertrages hinaus. 
Die Funktion der Architektenkammer Berlin als zuständige Stelle nach § 117 Abs. 2 VVG gemäß 
§ 19 Abs.4 ABKG und die daraus resultierende Anzeigeobliegenheit ist uns bekannt. 
 
 
 
_______________________________________ 
 
Ort, Datum 
 
 
 
___________________________________________________________ 
Unterschrift / Stempel des Versicherungsunternehmens 
 
 
 
 
 
Architektenkammer Berlin 
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Referat Recht und Verwaltung 
Alte Jakobstr. 149 
10969 Berlin  
 
 
 
 

Antrag auf Befreiung von dem Nachweis der Berufshaftpflichtversicherung 
gem. § 19 Abs. 3 Berliner Architekten- und Baukammergesetz (ABKG) 

 
 
 

Ich beantrage, vom Nachweis der Berufshaftpflichtversicherung wegen Nichtausübung des Berufes aus 
folgenden persönlichen Gründen befreit zu werden: 
 
 
 
 Ruhestand   Krankheit   Elternzeit   sonstige persönliche Gründe 
 
 
Erläuterungen/Dauer: 
__________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________
__________________________________________________________________________________ 
 
 
 
Ich versichere, dass ich 
 

1. derzeit keine eigenverantwortlichen Aufträge für andere ausübe (bitte Nachweis beifügen: Be-
scheinigung des Steuerberaters/Finanzamts bzw. Kopie des letzten Einkommensteuerbeschei-
des) und dass derzeit keine Einnahmen aus freiberuflicher Tätigkeit erzielt werden) und dass 
ich auch in absehbarer Zeit keine eigenverantwortliche Tätigkeit für andere ausüben werde,  

2. im Falle einer Wiederaufnahme der Tätigkeit für Dritte vor Abschluss eines Auftrags eine Be-
rufshaftpflichtversicherung als durchlaufende Jahresversicherung abschließen und der Archi-
tektenkammer durch Vorlage einer Bestätigung der Versicherungsgesellschaft nachweisen 
werde. 
 

Mir ist bekannt, dass die beantragte Befreiung von der Versicherungspflicht ausschließlich für den Zeit-
raum der Nichtausübung des Berufes gilt und der Eintragungsausschuss der Architektenkammer gem. 
§ 5 Abs. 3, Nr.3 i.V.m. Abs. 1 Nr. 4 ABKG verpflichtet ist, mich aus der Architekten- bzw. Stadtplanerliste 
zu löschen, wenn ich als freischaffendes oder baugewerbliches Kammermitglied eine eigenverantwort-
liche Tätigkeit für andere ausübe und gleichwohl eine Berufshaftpflichtversicherung nicht dementspre-
chend abschließe und nachweise. 
 
 
 
 
 
_________________________    _________________________________ 

Ort, Datum      Unterschrift 


